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Herren Bezirksklasse A Gr.1

TTC Bietigheim-Bissingen VIII : TSG Steinheim/M. II 
Samstag, 24.09.2022, 18:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Bietigheim-Bissingen VIII 
gegen die TSG Steinheim/M. II

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Lang / Müller nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TTC Bietigheim-Bissingen VIII im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr.1 eiskalt
nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der TSG Steinheim/M. II. Das Gastteam konnte
im 1. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie
bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TTC Bietigheim-Bissingen VIII nun ein
Punkteverhältnis von 1:1 und die TSG Steinheim/M. II ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Den Start machten die Doppel. Lang / Müller bekamen es im ersten Spiel mit Buchstab / Kraski zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lang / Müller am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Freund / Grajewski bekamen am Nachbartisch ihre Gegner Helber / Essig
hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit 3:1 hatten Taras / Bredow im Doppel
gegen Farr / Bachl indes die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Passende spielerische Mittel hatte derweil Markus Lang
letztlich an der Hand, um sich gegen Wolfgang Essig durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Gerhard Müller verlor danach seine Partie indes gegen Bernd Helber unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 5:11, 3:11, 7:11. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte dann Hartmut Freund gegen Alfred Kraski verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Uwe Grajewski gewann gegen Markus Buchstab mit 3:2. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Auf dem falschen
Fuß erwischte Marko Taras seine Gegnerin Kathrin Bachl beim eher ungefährdeten Gewinn ohne
Satzverlust. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Natascha Farr war für Kristina Bredow am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Bietigheim-Bissingen VIII und TSG Steinheim/M. II. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte nachfolgend Markus Lang beim 2:3 gegen Bernd Helber leisten. Am Ende verlor
er das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Gerhard Müller hatte im Spiel gegen Wolfgang Essig am Ende mit
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Markus Buchstab wurden
danach Hartmut Freund wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nicht einen Satzgewinn überließ Uwe Grajewski
seinem Gegner Alfred Kraski beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Natascha Farr musste Marko Taras
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Kristina Bredow, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Kathrin
Bachl verlor. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ausreichend spielerische Mittel hatten Lang /
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Müller wiederum letztlich an der Hand, um Helber / Essig zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:
0. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Bietigheim-Bissingen VIII tritt dabei geben den TTV
Pleidelsheim an, während es die TSG Steinheim/M. II mit dem TTV Pleidelsheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Bietigheim-Bissingen VIII

Doppel: Lang / Müller 2:0, Freund / Grajewski 0:1, Taras / Bredow 1:0 
Einzel: M. Lang 1:1, G. Müller 1:1, H. Freund 0:2, U. Grajewski 2:0, M. Taras 1:1, K. Bredow 0:2 

 TSG Steinheim/M. II
Doppel: Helber / Essig 1:1, Buchstab / Kraski 0:1, Farr / Bachl 0:1 
Einzel: B. Helber 2:0, W. Essig 0:2, M. Buchstab 1:1, A. Kraski 1:1, N. Farr 2:0, K. Bachl 1:1


